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Gewinnbeteiligung der Arbeitnehmer.
Von Tony Sender, Frankfurt a. M.

Vorbemerkung: Das Problem der Beteiligung der Arbeit-
nehmer am Kapital und Gewinn des Unternehmens ist von hoher Aktualität.

In Frankreich, England, Italien, Oesterreich und der Tschechoslowakei

sind eine Reihe von Gesetzen erlassen worden, die eine Gewinn
und Kapitalbeteiligung der Arbeitnehmer zum Gegenstande haben.
Deutschland glaubt mit der Solidarisierung, wie sie z.B.
Stegerwald empfiehlt, um die Sozialisierung
herumkommen zu können, und am Deutschen Iuristentag vom
letzten September in Bamberg wurde nach der Rechtsform geforscht,
die dem „gigantischen Bestechungsversuch an der gesamten Arbeitnehmerschaft"

zu geben wäre, wie Genosse Sinzheimer am Kongreß der

Afa (Allgemeiner freier Angestelltenbund Deutschlands) das bürgerliche
Bemühen, die Arbeiterschaft um alle Revolutionserrungenschaften zu
prellen, treffend kennzeichnete.

Wir geben zunächt Genossin Sender von der U. S. P. D. das
Wort zum Thema und wollen in einer der folgenden Nummern u. a. auch
die im Auftrage des zürcherischen Regierungsrates erstatteten Gutachten
Sulzers, Großmanns und des Genossen Äuggler, unter Berücksichtigung
der spezifisch schweizerischen Verhältnisse, ,erörtern.

Jedesmal, wenn das Gespenst einer in greifbare Nähe
gerückten Gefahr sozialer Amwälzung am Horizont erschien, wenn
der Unwille der Arbeitnehmer ob der Ungerechtigkeit und Anarchie
der herrschenden Wirtschaftsweise sich kräftig zu entladen drohte,
entdeckten die Unternehmer und Betriebsleitungen plötzlich ihr
soziales Herz. Das trat am sinnfälligsten in die Erscheinung nach
dem Zusammenbruch, nachdem das deutsche Volk durch den

Schlamm von Lügen und nutzlosen frivolsten Opfern an Gut und
Blut gewatet war und sich darum fast einmütig gegen das schändliche

System zu wenden schien, das solches Unheil auf die Menschheit

herabgeschworen.
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